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Ein Angler fischt seit Stunden

ohne Erfolg. Als er die Angel

herauszieht, steckt nur das Pla-

stikkartchen eines Fischgeschäftes

dran. Ein Sporttaucher hat es ihm

auf den Haken gespiesst.

Korruption: Die Autobahn
neben dem Dienstweg.

Schiller abgewandelt: «Es kann

der Frommste nicht in Frieden

fluchen, wenn hinter ihm ein

Pfarrer steht.»

Der Ehevermittler zur Interessentin:

«Zuerst zeige ich Ihnen das

Foto des besten Herren, den wir

gegenwartig am Lager haben:

hochintelligent, hervorragende

Kinderstube, anpassungsfähig,

blendend gewachsen, hauslich und

doch nicht kleinkariert, nicht

unvermögend ...»

Herr Müller

«Moment», unterbricht die Kundin,

«den müssen Sie bei mir
weglassen, mit dem war ich vier Jahre

lang verheiratet.»

Schild am Strassenrand: «Wegen

Reparatur der Umleitung ist die

Hauptstrasse vorübergehend fur
den Verkehr freigegeben.»

Notizen
Von Peter Maiwald

Jemandem die Flötentöne beibnngen, indem

man ihn mit dem Instmment erschlägt.

Der Schein trügt nur den Schein.

Schlagarüg: das deutscheste aller deutschen

Worte.

Dieses unästhetische Ausspucken von Büchern,

die von ihren Lesern verschlungen werden,

danach!

Das Träumen aufgeben aus lauter Angst vor
dem Erwachen!

Die nationalen Rumpelkammern, die jetzt als

New-Age-Bouüquen firmieren.

Etwas auf die Spitze treiben, die sich dann im

Körper des Opfers wiederfindet.

Manche geben ein Geheimnis nur preis, wenn
der Preis stimmt.

Lexikon: Who is Whomus.

Em derart stilles Land, wo bereits das Schweigen

als Tobsucht gilt.

Diese Bögen, die man schlägt um die Bögen,
die man schlägt.

Manche können nicht sagen, wes Geistes Kind

sie sind, weil ihrer zeugungsunfähig ist.

Kunst: Den Tatsachen m die blinden Augen
sehen.

In der Kunst ist es das Leichte, das erschwerend

hinzutritt.

Zukunft: Das Leben als Schlüsselerlebnis ohne

Schlüssel.

Nach den Köpfen, die über die Wirklichkeiten

wuchsen, nun die Wirklichkeiten, die über

die Köpfe wachsen.
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